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Hinter diefen Plätzen mufs ein freier Gang von nicht unter 1,40 “‘ Breite bleiben,

damit die Inhalirenden von den Kommenden und Gehenden nicht geitört werden.

Für den Raum zur ge-
meinfchaftlichen Inhalation
 

(Fig. 90) laffen fich befiimmte
Maße ebenfalls nicht an-
geben. Die Gröfse deffelben
hängt auch von der Anzahl
der Perfonen ab, die ihn

gleichzeitig benutzen follen.
Erfolgt die Zeritäubung des
Wafiers durch einen Spring-
brunnen, fo nimmt diefer in

der Regel die Mitte des Rau-
mes ein. Letzteren pflegt man
öfter kreisrund und kuppel-
artig auszubilden; doch findet  

 

 
 

fich auch die quadratifche und
geltreckte Form mit glatter
Decke. Das Becken, in das

Raum für gemeinfchaftliche Inhalation

in dcr Badc—Anflalt zu Richfield Springs.

die zerftäubte Flüffigkeit zurückfällt, wird mit einer Brüitung umgeben, auf die

man die Arme, bezw. den Oberkörper auffcützen kann, um die A.thmungsorgane

dem in der Nähe des Brunnens oder der Cascade dichteiten Wafferi’caub bequem

nahe bringen zu können. An den Wänden

entlang werden Sitzgelegenheiten ange-
bracht, da für manche Kranken längeres
Verweilen in diefem Raume geboten ill;
aus demfelben Grunde empfiehlt es fich auch,
die Abmeffungen nicht zu gering zu wählen,
damit der Raum den Patienten möglichf’t
freie Bewegung geitattet. Befondere Sorg—
falt iii: hier ferner der Conftruction zu wid-
men. Die fein vertheilten Waffertröpfchen
fetzen fich überall an der Decke und den
Wänden feit, fammeln fich hier, bis fie

gröfsere Tropfen bilden und fallen dann ab
oder riefeln an den Wänden herab. Glas-
decken find in diefer Beziehung befonders
ungüni’cig. Wo fie angewendet werden follen,
find fie mit kleinen Rinnen zu verfehen, in

denen das Weiler ficher abgeführt wird, da
das Abtropfen deffelben fehr läflig iit. Die
Fufsböden find mit nicht zu glatten Stoffen
zu belegen, da fie fonit Veranlailung zum
Ausgleiten geben. Holz ift Völlig, allenfalls
mit Ausnahme für die Sitzmöbel, zu vermei-

den. Für die Wände empfiehlt fich Oel-
farbenanftrich, wenn nicht ein natürliches
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Inhalatorium beim Kochbrunncn

zu Wiesbaden,

11250 11. Gr.

Steinmaterial (Marmor, Fayence—

Plättchen oder dergl.) angewendet werden foll.


